
Kirchenmusik an der Hochschule für Musik und
Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« Leipzig in
den Fächern Orgel bei Prof. Dr. Martin Schmeding,
Universitätsorganist Daniel Beilschmidt und Prof.
David Timm sowie Chorleitung bei Tobias Löbner.
Weitere künstlerische Impulse erhielt er von Martin

Sturm, Hans-Ola Ericsson im Rahmen der
Thüringischen Orgelakademie sowie von Sietze de
Vries und Wolfgang Seifen bei Meisterkursen im

Bereich Improvisation. Jannik Gerdes ist Preisträger
des XVII. Internationalen Gottfried-Silbermann-

Wettbewerbs (2. Preis) und gestaltet als Assistent
zahlreiche Orgeldienste in St. Nikolai in Leipzig.

Gregor Früh studierte von 2018 bis 2023
Kirchenmusik und Orgel bei Prof. Arvid Gast und

Prof. Franz Danksagmüller an der MHL. Derzeit setzt
er sein Studium in den Masterstudiengängen Orgel
und Lehramt an Gymnasien fort. Sein Repertoire

reicht von der Renaissance bis zur Moderne, wobei
die Orgelwerke Johann Sebastian Bachs, des nord-
deutschen Barocks und der deutschen Romantik
besondere Schwerpunkte bilden. Meisterkurse bei
Henry Fairs, Martin Sander, Léon Berben, Daniel

Roth, Martin Schmeding, Erwan Le Prado und Martin
Sturm ergänzten seine Ausbildung. Gregor Früh war
mehrfach bei renommierten Wettbewerben erfolg-
reich: 2025 gewann er den ersten Preis sowie drei

Sonderpreise beim internationalen Orgel-wettbewerb
»Faszination Orgel« Mannheim, darunter den
Sonderpreis für die beste Interpretation eines

Werkes von Max Reger. 2024 war er Finalist beim
Johann Sebastian Bach-Wettbewerb Leipzig und
wurde mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. Seit
2020 ist er Stipendiat der Studienstiftung des

deutschen Volkes. Von 2019 bis 2023 war Gregor
Früh Assistent von Prof. Arvid Gast an St. Jakobi zu
Lübeck und 2023/24 Organist in Residence bei den
Orgelspielen Mecklenburg-Vorpommern. Neben

seiner Konzert-tätigkeit komponiert er großformatige
Werke und entwickelt interdisziplinäre, multimediale

Konzertprojekte.

www.buxtehude-orgelwettbewerb.de
www.mh-luebeck.de
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Mio Kuriyama (1. Preis) Orgel
an der Stellwagen-Orgel:

Dieterich Buxtehude (1637 – 1707)
Praeludium in a BuxWV 153

Sarah Proske (*1999)
»Buxtehudes Traum«

Auftragswerk des 7. Internationalen
Buxtehude-Orgelwettbewerbs

Begrüßung
Prof. Pieter van Dijk Vorsitzender der Jury

Gregor Früh (3. Preis) Orgel
am Richborn-Positiv:

Girolamo Frescobaldi (1583 – 1643)
Bergamasca

Grußwort
Prof. Dr. Bernd Redmann Präsident der MHL

Gregor Früh (3. Preis) Orgel
an der Stellwagen-Orgel:

Hugo Distler (1908 – 1942)
Triosonate op. 18 Nr. 2

I. Rasche, energische Halbe
II. Einleitung: Sehr erregte Halbe – Gehende Viertel

III. Recht geschwinde Achtel

Grußwort
Prof. Dr. Jan Philipp Sprick Präsident der HfMT

Jannik Gerdes (2. Preis) Orgel
an der Stellwagen-Orgel:

Dieterich Buxtehude (1637 – 1707)
Te Deum laudamus BuxWV 218

I. Praeludium
II. Te Deum laudamus

III. Pleni sunt coeli et terra
IV. Te martyrum candidatus
V. Tu devicto mortis aculeo

Preisverleihung

Mio Kuriyama (1. Preis) Orgel
an der Großen Orgel:

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Präludium und Fuge e-Moll BWV 548

Biografien
Mio Kuriyama erhielt ihren ersten Orgel-

unterricht bei Kazuo Kohno. Sie studierte an
der Tokyo University of the Arts bei Megumi
Tokuoka, wo sie 2021 ihr Bachelorstudium

abschloss. Es folgte ein Masterstudium bei Prof.
Rie Hiroein in Tokyo. Bereits während ihres

Studiums gewann sie zahlreiche Preise, darunter
den Ataka-Preis, den Ryohei-Miyata-Preis, den
Akanthus-Musikpreis, den Douseikai-Preis sowie
Stipendien der Aoyama Music Foundation und
der Nomura Arts Foundation. 2023 gewann sie

den 2. Preis beim Internationalen Orava-
Orgelwettbewerb in der Slowakei sowie

Publikumspreise beim Internationalen Toulouse-
Orgelwettbewerb 2024 in Frankreich und beim

Internationalen Albert-Schweitzer-Orgelwettbewerb
2025 in Saarbrücken. Derzeit studiert sie an der

Hochschule für Musik und Theater »Felix
Mendelssohn Bartholdy« Leipzig bei Prof.
Martin Schmeding und Nicolas Berndt.

Jannik Gerdes wuchs in Holtrop (Ostfriesland)
auf, wo ihn früh die historischen Orgeln der
Region prägten, insbesondere die berühmte
Arp-Schnitger-Orgel in Norden. Seinen ersten
Orgelunterricht erhielt er in Aurich bei Maxim
Polijakowski. Er besuchte zahlreiche Kurse,

unter anderem bei Thiemo Janssen und Agnes
Luchterhandt. Während seines Bundesfreiwilligen-
dienstes am Dom zu Freiberg vertiefte er seine
Ausbildung bei Domkantor Albrecht Koch und

beschäftigte sich intensiv mit den Orgeln Gottfried
Silbermanns. Seit Oktober 2022 studiert er


